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Erfolg, den wir nachweisen

Heute 6°/15°
Nebelfelder, 
sonst recht sonnig.

WETTER SEITE 14

Mit jungen 
Solisten
Das Kammerorchester 
Männedorf-Küsnacht 
plant zwei Konzerte
in der Region. SEITE 2

Lehrlinge 
geehrt
In Männedorf wurde 
zum zehnten Mal
der Lehrlingspreis 
vergeben. SEITE 5

Zum zweiten 
Mal in China
Debi Studer vom 
VTC Stäfa strebt an der 
WM in Chengdu eine 
Medaille an. SEITE 27

<wm>10CFXKsQ6AIAwE0C8qudYWioyGjTgYdxbj7P9PgpvDXe6S11qxgC9b3c96FAaWhdgNroUlBbNc2HPIwuPDBWzrGANElp8nVVGB9mmIheB9tpKgI8XwXPcLLFHTkHIAAAA=</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDA21jW0MDWwMAEAesVbug8AAAA=</wm>

<wm>10CE3KoQ6AMAyE4Sdq02s72KgkcwuC4GcImvdXMBTikj-Xr7VILN_Wuh11DwgsE3zWKQVM2IoHcuGiCKhBX7BIToo8nh8nd3UV74MQlEw6MAKlu4Pv83oArD2c9nEAAAA=</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDS20DU0MTcyMwUA7l4KjQ8AAAA=</wm>

Holz/Metall-
und Kunststoff-
Fenster
Qualität, Funktionalität,
Wärme- und
Schalldämmung

Fenster Dörig AG • 9050 Appenzell
Tel. 071 787 87 80 • www.doerig.ch

 ANZEIGE

Diskussion zu 
neuem Depot
KÜSNACHT In Küsnacht stan-
den am politischen Themenabend
der Neubau des Feuerwehrgebäu-
des sowie das Energieprogramm
im Fokus. Das Depot soll das ältes-
te Feuerwehrgebäude im Kanton
ersetzen und am Oberwachtkrei-
sel erstellt werden, wo auch der
aktuelle Bau steht. Zu reden gaben
mögliche Subventionen für das
Projekt. phs SEITE 3

Praktisch 
ausgeglichen
UETIKON   Der Uetiker Voran-
schlag 2019 rechnet mit einem
Plus von 340 000 Franken. Dies
bei einem Aufwand von 44,9 und
einem Ertrag von 45,2 Millionen
Franken. Die geplanten Investi-
tionen von knapp 4 Millionen
Franken kann die Gemeinde
ohne Neuverschuldung finanzie-
ren. rli SEITE 5

 ANZEIGE
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WETTER

wünschenswert, dass sich die Ge-
meinden absprächen. So sei es
ungünstig, wenn eine Nachbar-
gemeinde ein neues Dienstleis-
tungszentrum vorantreibe, wenn
ein solches in Uetikon geplant sei.
«Das würde zu einer unnötigen
Konkurrenzsituation führen.»

In Männedorf ist aber nicht nur
die Konkurrenz zu anderen Ge-
meinden ein Thema. Auch die
verschiedenen Zentren innerhalb
des Dorfs sollen sich nicht gegen-
seitig in den Schatten stellen.
Michel Wenzler SEITE 3

den gegenseitig das Wasser ab-
graben und Konkurrenzangebote
gegeneinander schaffen.

Ähnliches war schon im Früh-
ling an einer Veranstaltung in
Meilen zu hören gewesen. Ob es
sinnvoll sei, wenn die Gemeinde
einen eigenen Dorfsaal plane,
hiess es dort. Schliesslich werde
in Uetikon wohl ein viel grösserer
entstehen, den gleich mehrere
Gemeinden nutzen könnten. Und
der Uetiker Gemeindepräsident
Urs Mettler (parteilos) sagte kurz
darauf gegenüber der ZSZ, es sei

allem das Areal Mittelwies ober-
halb des Bahnhofs.

Uetikons langer Schatten
Was dort entstehen soll, ist noch
offen. Kritische Stimmen warn-
ten aber am Anlass vom Montag-
abend vor einem Alleingang. «Ue-
tikon wird der Knüller, alle wer-
den dorthin wollen», hiess es et-
wa, verbunden mit der Frage:
«Sind wir mit den Uetikern im
Dialog? Und können und sollen
wir da mithalten?» Zu spüren war
die Sorge, dass sich die Gemein-

ren attraktiver gestalten. Meilen
etwa plant, das Gebiet um den
neuen Dorfplatz aufzuwerten, zur
Diskussion stehen dabei unter an-
derem eine Markthalle und ein
Dorfsaal. Die Gemeinde Männe-
dorf wiederum hat diese Woche
mit einer Informationsveranstal-
tung ihre Zentrumsentwicklung
gestartet. Im Fokus steht dabei vor

Mehrere Gemeinden am Zürich-
see planen derzeit, ihre Zentren
aufzuwerten oder gar neue zu
schaffen – am bekanntesten sind
die Bemühungen von Kanton und
Gemeinde Uetikon, das Areal der
stillgelegten Chemiefabrik am See
zu entwickeln. Doch auch die bei-
den Nachbargemeinden Meilen
und Männedorf wollen ihre Zent-

Gemeinden sollen die Planung 
ihrer Zentren koordinieren
ORTSPLANUNG Mit Uetikon, Meilen und Männedorf planen 
gleich drei Nachbargemeinden ihre Zentren neu. Vermehrt 
werden Stimmen laut, die vor einem Alleingang warnen:
Die drei Dörfer sollten sich nicht konkurrenzieren, fordern sie.

Auf dem Gelände der Sportanlage Frohberg haben Aufbauarbeiter derzeit alle Hände voll zu tun.   Foto: Michael Trost SEITE 2

Der Countdown zur Stäfner Expo läuft

Savary tritt 
nicht mehr an
LAUSANNE Die Waadtländer
Ständerätin Géraldine Savary
zieht die Konsequenzen aus der
Affäre um Wahlkampfspenden
durch den Milliardär Frederik
Paulsen und umstrittene Reisen
nach Russland. Die SP-Politike-
rin tritt bei den Wahlen 2019
nicht mehr an und gibt das Amt
der SP-Vizepräsidentin ab.

«Ich habe nicht mehr die Kraft,
mein Mandat und einen neuen
Wahlkampf gleichzeitig durch-
zuführen», sagte die 49-jährige
Savary und räumte ein, dass sie
mehr Spenden erhalten habe, als
bislang bekannt war. Damit über-
steigen diese die informell von
der SP festgesetzte Limite um
2500 Franken. sda SEITE 19

Kliniken sehen 
negative Folgen
SPITÄLER  Zwei Bundesge-
richtsurteile haben die Spitäler
verunsichert: Sie erlauben der
Justiz, auf das Critical Incident
Reporting System (CIRS), das in-
terne Fehlermeldesystem, zuzu-
greifen. Die für das CIRS wichtige
Vertraulichkeit und Anonymität
wird damit untergraben. Spitäler
befürchten, dass dies zu einem
Rückgang der freiwilligen Fehler-
meldungen führt. So würde auch
die Verbesserung der Patienten-
sicherheit und der Behandlungs-
qualität leiden. ki SEITE 23



verlegt die Rega ihren Stützpunkt
auf das Fussballfeld gegenüber
der «Halle für alle». Für Spekta-
kel sorgt am selben Tag um die
Mittagszeit ein Team der Schwei-
zer Luftwaffe, das mit dem Super
Puma wagemutige Figuren über
dem Zürichsee fliegen wird. Mit
einem Helikopter abheben kön-
nen auch die Besucher: An jedem
der vier Expo-Tage gibt es zu aus-
gewählten Zeiten Helikopter-
passagierflüge. Am Freitag steht
ein Gewerbetalk auf dem Pro-

gramm (16 Uhr) und am Samstag
ein Bildungstalk (17 Uhr). Beide
Podien sind mit prominenten
Gästen besetzt.

Jubiläum des Gewerbevereins
Für Unterhaltung in den Festzel-
ten sorgen diverse Musikforma-
tionen und Einzelinterpreten.
Der Grossanlass – es werden bis
zu 30 000 Besucher erwartet – ist
ohne die Vereine nicht denkbar.
Einem von ihnen ist unter dem
Namen «Miis Stäfa» ein eigenes

Seit Monaten ist das Organisa-
tionskomitee daran, den Gross-
anlass auf die Beine zu stellen.
Morgen Donnerstag gilt es ernst:
Kurz vor 18 Uhr wird die Expo
Stäfa 2018 auf dem Frohberg of-
fiziell eröffnet – mit Regierungs-
rätin Carmen Walker Späh
(FDP), Ständerat Daniel Jo-

sitsch (SP) und OK-Präsident
Kurt Zollinger.

Besucher können an der bis
Sonntag dauernden Expo aus
einem breiten Angebot auswäh-
len: Im Zentrum des Anlasses ste-
hen die über 200 zumeist regio-
nal verankerten Aussteller, die
sich präsentieren. Am Samstag

STÄFA Morgen Abend öffnet die Expo Stäfa ihre Tore. An drei 
weiteren Tagen wird die grösste Gewerbeschau im Bezirk
mit ihrer Ausstellung und einem Rahmenprogramm Tausende 
Besucher anlocken.

Kammerorchester plant
aussergewöhnliche Konzerte

«Schön federnd», weist Christof
Hanimann an. Um sodann den
Einsatz zu geben und mit sanf-
ten, wogenden Bewegungen sein
Orchester zu dirigieren. Und mit
federnd-leichten Klängen lassen
denn auch die Musiker des Kam-
merorchesters Männedorf-Küs-
nacht den Raum erfüllen. Wäh-
renddessen stehen zwei Solovioli-
nen in einem regen Zwiegespräch:
Einander quasi das Wort gebend,
manchmal aber auch im leben-
digen Einklang sich zustimmend.
Was damit am vergangenen Mitt-
wochabend im Keller des katholi-
schen Pfarreizentrums Küsnacht
einstudiert wird, ist das Doppel-
konzert für zwei Violinen von
Johann Sebastian Bach. Es wird
die Herbstkonzerte des Kammer-
orchesters vom kommenden Frei-
tag und Sonntag in Männedorf
und Küsnacht eröffnen – zwei
Anlässe, die in mehrfacher Hin-
sicht bemerkenswert sind.

Freude auf erstes Konzert
Um den einen Grund hierfür fest-
zustellen, muss man wahrlich
nicht lange der Probe beiwohnen:
Es sind zweimal junge Hände, die
die Sologeigen spielen. Und wie
sie dies tun, ist so, dass man
meinen könnte, sie seien seit je
her mit Bachs Stück vertraut.
Aber sowohl für die 19-jährige
Elea Nick aus Meilen als auch für
den 12-jährigen Marvin Naef aus
Stäfa ist die Interpretation des
Doppelkonzerts eine Premiere.

Es ist dem 12-Jährigen zu ver-
danken, dass das Kammerorches-

ter den gemeinsamen Auftritt mit
ihm und Nick auf sein aktuelles
Konzertprogramm gesetzt hat.
«Ich habe das Doppelkonzert ein-
mal als Erste Geige in einem Or-
chester gespielt», erzählt er nach
der Probe. Die Soloparts mitzu-
erleben, habe ihn so begeistert,
dass er sie gleich selber spielen
wollte. Der Rest war schnell orga-
nisiert: Die Noten hatte er früher
bereits geschenkt bekommen.
Und mit Elea Nick war die Part-

nerin schon gegeben – kennen
sich die beiden doch schon länger.
Seine ehemalige Geigenlehrerin,
Brigitta Barandun, stellte dann
als Mitwirkende im Orchester
den Kontakt zu demselben her.

 Für Marvin Naef ist es nicht
nur das erste Mal, dass er Bachs
Doppelkonzert in einem Konzert
aufführt, sondern überhaupt das
erste Mal, dass er «so richtig» vor
Publikum spielt. Die Vorfreude
darauf ist denn auch während der

Probe spürbar – nebst aller Kon-
zentration, die das Stück den
Musikern abverlangt. Federnd
leicht – auch auf sein und Nicks
Spiel passt diese Beschreibung:
Sei dies im exakten Zusammen-
spiel, sei dies im Meistern der
Tempowechsel.

So folgt auf den lebhaften Be-
ginn ein lyrischer zweiter Satz,
der die Reinheit ihres Spiels in
den hohen Tonlagen beson-
ders schön zur Geltung bringt,

bevor der abschliessende Satz an
die Ursprünge der Barockmusik
im Tanz erinnert. Das Orchester
steht mit den Solisten im Dialog,
tritt mal stärker in Erscheinung
oder gibt mal nur feine, dafür um-
so präziser gesetzte Widerklänge.

Mit grosser Besetzung
Nicht nur wegen der jugend-
lichen Solisten sind die bevor-
stehenden Konzerte besonders:
Das Programm hält neben Bachs

Stück zudem Schuberts «Unvoll-
endete» und Beethovens – einzi-
ges – Violinkonzert bereit. Werke
also von besonderer Strahlkraft,
Werke aber auch, für die sich das
Streicherorchester Verstärkung
durch Blasmusiker und Paukis-
ten besorgen muss. Das sei in die-
ser Grössenordnung eher eine
Seltenheit – nicht zuletzt aus
Kostengründen, sagt Dirigent
Hanimann, denn einige der aus-
helfenden Musiker arbeiten pro-
fessionell. Nun aber habe sich mit
Nick als Solistin Beethovens Vio-
linkonzert fast aufgedrängt und –
da man dann das grosse Orches-
ter schon beisammen habe –
Schuberts Sinfonie desgleichen.
In dieser vollen Besetzung probt
das Orchester indes erst kurz vor
den Auftritten.

«Beethoven muss man sich
hart erarbeiten», sagt Nick. Sein
Violinkonzert sei ein fantasti-
sches Werk, verzeihe aber keinen
einzigen falschen Ton. Eine Her-
ausforderung stelle es auch dar-
um dar, weil es tonleiterartige
Passagen aufweise – diese inter-
essant auszugestalten sei dann
die Aufgabe des Solisten. Trotz
aller Ehrfurcht, die die Meile-
merin gegenüber dem Werk ver-
spürt, zeigt sie bei den Stellen,
die an der Probe vertieft werden,
eine beeindruckende Leistung.
Derentwegen wird sie – die zu-
dem Politologie studiert – auch
immer öfter von namhaften Pro-
fiorchestern eingeladen und mit
internationalen Preisen be-
dacht. Auch für Marvin könnte es
in diese Richtung gehen: In we-
nigen Tagen tritt er am Zürcher
Musikwettbewerb an.

Andrea Baumann

Freitag, 9. November, 20 Uhr,
ref. Kirche Männedorf, und
Sonntag, 11. November, 17 Uhr, 
ref. Kirche Küsnacht. Eintritt frei.
www.kammerorchester­mk.ch.

MÄNNEDORF/KÜSNACHT  
Drei Meisterwerke und zwei 
vielversprechende Nachwuchs-
violinisten aus der Region: 
Die Herbstkonzerte des 
Kammerorchesters Männedorf-
Küsnacht versprechen einige
besondere Musikerlebnisse
am kommenden Wochenende.

Marvin Naef aus Stäfa und Elea Nick aus Meilen an den Proben zu den Konzerten des Kammerorchesters Männedorf-Küsnacht. Foto: Manuela Matt

Festzelt gewidmet: Der Gewerbe-
verein Stäfa feiert in diesem Jahr
sein 150-jähriges Bestehen. Der
Stäfner Alt-Nationalrat Chris-
toph Mörgeli (SVP) wird dazu
zwei Referate halten. rli

Expo Stäfa, Donnerstag, 8., bis 
Sonntag, 11. November, Sportan­
lage Frohberg. Von den Bahnhöfen 
Stäfa und Ürikon zirkuliert ein 
Gratisbus im 30­Minuten­Takt. 
Parkplätze gibt es in der Laubisrüti. 
www.expo­staefa.ch.

Noch einen Tag bis zur Eröffnung der Expo

Die Einrichtung der Expo­Zelte läuft auf Hochtouren: Ein Gemeinschaftsbild der Schule Stäfa wird an seinen Platz befördert, während der BMW-Sauber bereits an seinem Platz steht. Fotos: Michael Trost

UETIKON

Kerzenziehen
im Riedsteg
Vom 12. bis 17. November findet 
das Uetiker Kerzenziehen im 
Riedsteg-Zentrum statt. Geöff-
net ist es von Montag bis Freitag 
von 14 bis 19.30 Uhr. Am Diens-
tagabend ist bis 22 Uhr geöffnet 
und am Samstagmorgen zusätz-
lich von 9 bis 12 Uhr. Es steht 
farbiger Wachs und Bienen-
wachs bereit. Organisiert wird 
der Anlass vom Eltern- und 
Frauenverein Uetikon. red

Telefonische Auskünfte unter 
079 895 14 77.

Anlässe
UETIKON

Geschichten
für Kinder
Im Rahmen der Schweizer Er-
zählnacht besucht «Gschichte-
fritz» Andri Krämer am Freitag 
die Bibliothek Uetikon am See 
und erzählt Abenteuer des blau-
en Dino. Die Veranstaltung rich-
tet sich an Kindergartenkinder 
sowie Erst- und Zweitklässler. 
Die Kinder dürfen unbegleitet in 
der Bibliothek bleiben und kön-
nen, falls vorhanden, passend 
zur Geschichte ein blaues oder 
gelbes T-Shirt anziehen. red

Freitag, 9. November, 19 Uhr, Biblio­
thek Uetikon, Zentrum Riedsteg, 
Bergstrasse 105. Eintritt frei.

Zürichsee-Zeitung Bezirk Meilen
Mittwoch, 7. November 2018Zürichsee

|
2


	Front    - Seite 1
	Meilen - Seite 2
	Meilen - Seite 3
	Meilen - Seite 4
	Meilen - Seite 5
	Anzeigen    - Seite 6
	Meilen - Seite 7
	Leserbriefe - Seite 8
	Agenda    - Seite 9
	Schaufenster - Seite 10
	Digital    - Seite 11
	Anzeigen    - Seite 12
	TV Radio  - Seite 13
	Wetter - Seite 14
	Zürich - Seite 15
	Zürich - Seite 16
	Kultur & Gesellschaft    - Seite 17
	Schweiz - Seite 18
	Schweiz - Seite 19
	Schweiz - Seite 20
	Ausland - Seite 21
	Wirtschaft    - Seite 22
	Wirtschaft    - Seite 23
	Sport    - Seite 24
	Sport    - Seite 25
	Sport    - Seite 26
	Regiosport    - Seite 27
	Letzte Seite  - Seite 28
	Gesamtausgabe_Ausgabe_Bezirk_Meilen_2018-11-07-Seite-2.pdf
	Front    - Seite 1
	Meilen - Seite 2
	Meilen - Seite 3
	Meilen - Seite 4
	Meilen - Seite 5
	Anzeigen    - Seite 6
	Meilen - Seite 7
	Leserbriefe - Seite 8
	Agenda    - Seite 9
	Schaufenster - Seite 10
	Digital    - Seite 11
	Anzeigen    - Seite 12
	TV Radio  - Seite 13
	Wetter - Seite 14
	Zürich - Seite 15
	Zürich - Seite 16
	Kultur & Gesellschaft    - Seite 17
	Schweiz - Seite 18
	Schweiz - Seite 19
	Schweiz - Seite 20
	Ausland - Seite 21
	Wirtschaft    - Seite 22
	Wirtschaft    - Seite 23
	Sport    - Seite 24
	Sport    - Seite 25
	Sport    - Seite 26
	Regiosport    - Seite 27
	Letzte Seite  - Seite 28


